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MEHRWERT DURCH
ENERGIEEFFIZIENTES 
WAREHOUSING

ENERGIEOPTIMIERTE ANLAGENSTEUERUNG –

EFFIZIENZ STEIGERN UND ENERGIEVERBRAUCH SENKEN

Markante Energieeinsparungen
ohne Leistungsverlust

Die herausragende Leistung der Systemlösung PMS-E besteht 

in der Fähigkeit, in hochautomatisierten Logistikzentren mit ei-

ner komplexen Lager- und Steuerungstechnik Energieeinspar-

potenziale zu schaffen. Die Leistungsfähigkeit, Reaktionsge-

schwindigkeit und Zuverlässigkeit des Betriebs bleibt dabei zu 

100 % uneingeschränkt bestehen.

Logistikzentren haben in aller Regel eine tägliche Betriebszeit 

mit entsprechenden Leistungsspitzen in der Auslastung.

Die Praxisanalyse belegt, dass die eingesetzte Intralogistik, 

bestehend aus einer Vielzahl von Komponenten (Fördertech-

nik, Regalbediengeräte etc.), auch außerhalb dieser Leis-

tungsspitzen in hohem Maße betriebsbereit und somit ener-

gieverbrauchend vorgehalten wird.
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Optimierung

Die Steigerung der Energieeffi zienz wird bei diesem Kon-

zept nicht nur durch bauliche oder gerätetechnische 

Optimierungen erzielt. Den Kern dieses einzigartigen 

Gesamtsystems bildet das PMS-E als intelligente Steue-

rungstechnik, die ganzheitlich alle Logistikabläufe in ihrer 

Effi zienz erhält und gleichzeitig gemäß eines reduzierbaren 

Energieverbrauchs optimiert, steuert und dokumentiert.

Das Ergebnis: Weniger Verbrauch für gleiche Leistung.

PMS-E
Vorteile in jeder Beziehung

■ Messbare Effi zienzsteigerung und Kosteneinsparung

■ Nachrüstbar für jede bestehende Anlage

■ Optionale Erweiterungsmöglichkeiten

für Antriebs- und Gebäudetechnik

■ PMS-E Dokumentation ermöglicht eine 

Auswahl günstiger Stromtarife

■ Geringe Investition mit schneller Amortisierung

■ Zertifi zierung mit dem Energieleitstand

nach DIN EN ISO 50001

weniger

Energie sparen

■ Fördertechnik

■ Beleuchtung

■ Standby-Zeiten

■ Haustechnik 

(Heizung, Lüftung, 

Klimatechnik)

■ Medienversorgung

ist

Leistungsstärke 
erhalten

■ Logistik

■  Produktions-

sicherheit

■ Benchmarking

■  Installation von 

KVP-Prozessen

 mehr

Potentiale
ausbauen

■ Kosteneinsparung

■ Energieeinsparung

■ CO
2
-Reduzierung

■ Schaffung von 

 Investitionsfreiräumen

■ Unterstützung von 

Unternehmens-

philosophien

– = +
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INTELLIGENTES STEUERN UND KOORDINIEREN

MARKANTE ENERGIEEINSPARUNGEN 
OHNE LEISTUNGSVERLUST

Energiekostenverteilung 
einer Logistikimmobilie

Gesamtkosten der 

Logistikimmobilie

Fördertechnik, Lager und 

Kommissionierung

Lüftungs- und 

Heizungs-

anlagen

Beleuchtung 50 % 

15 % 

35 % 

25 % 

Intralogistik

Konzentration sinnvoller Betriebszeiten

PMS-E berücksichtigt alle Daten, die den Warenfl uss betreffen. 

Es greift auf alle Informationen bzgl. der  Warenbestellungen, 

 Versandtermine und Lieferzeiten zurück und entwickelt in 

 Abhängigkeit zu der Warenplatzierung die effektivsten Kommis-

sionierzeiten (z.B. reduzierte Energietarife im Nachtbetrieb).

Durch die Zusammenlegung von Kommissioniervorgängen auf 

ihren sinnvollsten Zeitraum bzgl. der Gesamtauslastung entste-

hen zusätzliche Betriebszeiten, in denen die Energieversorgung 

der ansonsten im Dauerbetrieb bereitgestellten Lagertechnik 

zurückgefahren und zum Teil sogar abgeschaltet werden kann.

Automation aller Abläufe und Verbräuche

PMS-E koordiniert und automatisiert alle optimierten Lager-

abläufe und die Bereitstellung/Abschaltung der gesamten 

Intra logistik. Es ermöglicht so eine Energieeinsparung von 

25 – 40 %! Zusätzlich bietet PMS-E die Möglichkeit, neben der 

Lagerlogistik die gesamte Gebäudetechnik zu integrieren und 

nach den gleichen Parametern einer sinnvollen Bereitstellung 

alle Energieverbraucher zu steuern.

Dokumentation für günstigere Tarife

Neben der Reduzierung des Stromverbrauchs automatisiert 

PMS-E die Dokumentation der entstehenden Spitzenlasten für 

die Unternehmen. Die Reduzierung der Zeiträume mit Spitzen-

lasten und die entsprechende Systemdokumentation trägt zu 

einer optimierten Tarifsituation bei und kumuliert die Kosten-

reduzierung durch Energieeinsparvolumen mit der Kostenredu-

zierung durch günstigere Berechnungsgrundlagen.

Vorteile

■ Keine zusätzliche Maschinentechnik

■ Direkte Energiekosten reduzierung

■ Kurzfristige Amortisation der Investition (ca. 2 Jahre)

■ Nutzung von Steuervorteilen durch PMS-E

■ Energieeinsparung von 25 – 40 %

■ Reduzierung von CO
2
-Emissionen in der Energiegewinnung

■ Entlastung der Stromnetze
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EIN GESAMTSYSTEM MIT DER OPTION AUF ZUSÄTZLICHE POTENZIALE

Leistungen

■ Automatische Anpassung von Fahrgeschwindigkeit und 

Beschleunigung aktiver Komponenten (z. B. Regalbedien-

geräten und Hubeinheiten) gemäß dem geplanten Bedarf 

■ Ausführung von Umlagerungen nachts mit reduziertem

Energiebedarf zu günstigeren Nachtstromtarifen

■ Standby-Modus (Tiefschlaf) für die Anlage

■ Stromsparschaltungen in der gesamten Anlage

■ Energierückspeisung für RBG (optional möglich)

■ Zeitversetztes Anfahren der Regalbediengeräte und 

 Einzelachsen verhindert Lastenspitzen

■ Effi ziente und auch energieeffi ziente Lagerstrategien,

die auf das Betreibermodell angepasst sind

(z. B.: ad hoc, Produktionsversorgung, Batch, …)

■ Einbindung des gesamten Gebäudemanagements optional 

möglich, um z. B. Beleuchtung, Heizung, Lüftung, Druckluft 

bedarfsorientiert zu steuern

Messbare Auswirkungen

■ Schonung der Mechanik aller Antriebskomponenten

■ Geringerer Verschleiß

■ Geringere Geräuschentwicklung

■ Reduzierter Energiebedarf

■ Höhere Systemleistung

Vorteile

■ Reduzierung des Verbrauchs

■ Erhöhung der Geräteleistungen

■ Verbesserung der Gesamteffi zienz

■ Reduzierung der Kosten

Basisfunktionalität:

Steuerung aller

Intralogistik-Komponenten

■ Regalbediengeräte (RBG)

■ Fördertechnik

■ Hubeinrichtungen

■ Verteilwagen

■ Transferelemente

■ Kommissionierroboter

■ Stapler inklusive Ladeeinrichtung

■ Stretcher

■ Umreifer

Optional:

Einbeziehung der gesamten

Gebäudetechnik

■ Heizung, Lüftung

■ Druckluftversorgung

■ Beleuchtung etc.

■ Wasserver- und entsorgung

■ Messwesen /Abwassertechnik

■ Schleusen- und Torbetrieb

Optional:

Integration zusätzlicher energie-

sparender Komponenten

■ RBG mit Energierückführung

■ LED-Beleuchtung

■ Shuttle-Förderer

■ Run on Demand für Stetigförderer
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Energieleitstand 

Im Energieleitstand laufen alle Informationen über Energiever-

brauch, Aufträge, Abarbeitungsstand und Bewegungen zusam-

men. Die gesamten Informationen werden zur Steuerung des 

Flusses von Mann, Ware und Gebäude genutzt.   

Aufgabe des Energieleitstandes ist es, das Optimum aus verfüg-

barer Technik, installiertem Gebäude und der vorhandenen Auf-

träge zu ermitteln und danach die Prozesse als Führungsgröße 

in Distributionszentren dementsprechend zu leiten (Ware, Mann, 

Technik und Energie). 

DER LEITSTAND FÜR GANZHEITLICHES
ENERGIEEFFIZIENZ-MANAGEMENT

Nachhaltige Effi zienzverbesserung mit System:

■ Erkennen von Spitzenlasten und Senkung des Bereit-

stellungspreises durch gezieltes Kappen der Spitzen

■ Transparenz und bewusster Umgang mit Energie durch 

Kostenstellenzuordnung von Energiekosten führt zu 

Einsparungen

■ Vermeidung von Gießkanneneffekten: Sparinvestitionen 

werden angesetzt, wo sie den größten Ertrag bringen

■ Etablierung einer Lernkurve sowie Überwachung und

Auswertung der Verbrauchsstellen führen zu neuen 

Sparmaßnahmen – KVP im Energiebereich

■ Gewinnung von Informationen für die vorbeugende

Instandhaltung

EFFIZIENZ UND EINSPARPOTENZIALE WERDEN STEUERBAR

ERP-System
(SAP,...)

Benutzer
Interface

Report-
funktionen

Materialfluss-
rechner

Gebäudetechnik
Produktion

Regalbediengeräte
FTS,...

Intralogistik
(Fördertechnik,...)

Energieleitstand

Roboter
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PMS-E
Energetisches Prozess Management
mit kundenindividueller Anpassung

Prozessanalyse 

Unter Einsatz intelligenter Energiemessgeräte werden für die 

 Prozessanalyse zunächst die Ist-Verbräuche, Betriebsstunden 

und Betriebszustände, die zeitlichen Verteilung und die hinter-

legten Prioritäten für die Anlagenkomponenten erfasst. Mit dem 

Softwaremodul PMS-E werden die Daten anschließend ausge-

wertet und grafi sch dargestellt.

Komponentenoptimierung

Die Daten aus der Prozessanalyse bilden die Grundlage für die 

Komponentenoptimierung. Durch die verfügbaren Ist-Daten kann 

den jeweiligen Geräten ihr exakter Energieverbrauch zugemessen 

und transparent ausgewiesen werden. Auf diese Weise lassen 

sich im zweiten Schritt des Prozess Managements beispielswei-

se die identifi zieren Lastengänge, Energieverbräuche und die 

Prozesseffi zienz in Relation setzen – und Alternativen etwa beim 

so genannten Lastenmanagement prüfen.

Verbrauchsoptimierter Betrieb

Die dritte Optimierungsstufe, der verbrauchsoptimierte Betrieb 

mit kontinuierlichem Controlling, übernimmt PMS-E im Zusam-

menspiel mit dem Warehouse Management System wie dem 

PMS-W von Aberle und den Anlagensteuerungen. Sie zielt auf 

eine optimale Prozesssteuerung unter Berücksichtigung von Zeit- 

und Energiebedarf sowie wahlfreier Restriktionen. Der Grundge-

danke: Um das geforderte Aufkommen zu bewältigen, müssen 

Anlagen ihr volles Leistungsvermögen in der Regel nicht perma-

nent erbringen. 

Durch intelligente Verteilung der Auftragslasten lassen sich ökolo-

gisch sinnvollere, gleichwohl leicht verlängerte Fahr- und Hubzei-

ten unterhalb der Kapazitätsgrenzen über den gesamten Tages-

betrieb hinweg meist komplett ausgleichen. Auf diese Weise ist 

ein energieeffi zienter Anlagenbetrieb unter ökologischen Kriterien 

ohne Verlust der logistischen Leistung möglich.

Mercedes Benz 
Hochfl exible, staplerfreie Versorgung der Produktion von LKW 

– mit dieser Zielsetzung hat das Mercedes-Benz Werk Wörth 

sein erstes Automatisiertes Kleinteilelager (AKL) eingerichtet. 

IT-Basis für die neue, hochfl exible Logistik ist das Prozess Ma-

nagement System (PMS) von Aberle. Für die Prozessteuerung 

in dem vollautomatischen, zwölfgassigen AKL mit einer Nutz-

fl äche von 10.000 m2 und rund 189.000 Behälterstellplätzen 

sowie ein angeschlossenes Regallager installierte die Aberle 

GmbH die Anwendungssoftware inklusive aller notwendigen 

Schnittstellen zu dem übergeordneten ERP-System SAP und 

dem unter dem PMS angesiedelten Materialfl uss-Steuerungs-

system. Das PMS verwaltet Artikelspektrum und Ladehilfsmit-

tel, steuert die Lager- und Kommissionierprozesse, unterstützt 

die Einsatzplanung der Mitarbeiter und sorgt für die durchgän-

gige Rückverfolgbarkeit von Produkten. Besonderheit: Neben 

dem Visualisierungssystem PMS-V ist das PMS in Wörth auch 

mit dem Modul PMS-E installiert. Damit sorgt das Prozess 

Management System nicht nur für Transparenz der Bestände 

und Prozesse, sondern ist zudem auf höchste Energieeffi zienz 

bei der Anlagensteuerung ausgelegt. Mit markanten Folgen für 

Verbräuche und Kostenstrukturen.

J. Schmalz GmbH
In Glatten bei Freudenstadt hat die J. Schmalz GmbH, einer 

der Weltmarktführer im Bereich innovativer Vakuum-Techno-

logien, auf insgesamt 13.770 m2 ihr neues Produktions- und 

Logistikzentrum errichtet. Die Lösung für Lager, Versand und 

Produktionsversorgung umfasst ein automatisches Kleinteilela-

ger (AKL), ein manuell bedientes Palettenhochregal lager sowie 

eine ausgefeilte Kommissionierstrategie für Kundenlieferungen 

und die Versorgung der eigenen Produktion. 

Insgesamt konnte die J. Schmalz GmbH durch die konsequen-

te Nutzung von PMS-E bei der Produktionsversorgung über 

das AKL, das manuelle Palettenlager und bei der Kommissi-

onierung gegenüber vergleichbaren Anlagen den Energiever-

brauch um rund 40 % reduzieren.

EINFÜHRUNG MIT SYSTEM ERFOLGSBEISPIELE
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